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•• FallvignetteFallvignette
•• Definition Definition -- Begriffe Begriffe -- SymptomeSymptome
•• Entstehungsbedingungen Entstehungsbedingungen -- AuslAuslööserser
•• Risiken und RisikogruppenRisiken und Risikogruppen
•• Vorbeugung und TherapiemVorbeugung und Therapiemööglichkeitenglichkeiten
•• Erfolgschancen und Prognose Erfolgschancen und Prognose 
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„„Zu den grundlegendsten Prinzipien Zu den grundlegendsten Prinzipien 
menschlicher Natur gehmenschlicher Natur gehöört das rt das 
Streben nach WertschStreben nach Wertschäätzungtzung““

(William James 1920)(William James 1920)

Friedrich Friedrich NeitscherNeitscher 12. Oktober 201112. Oktober 2011



„„ErschErschööpfungsdepression"pfungsdepression"
Leitkrankheit des 21. Jahrhunderts ?!Leitkrankheit des 21. Jahrhunderts ?!

„„BurnoutBurnout““ ist nach der aktuell gist nach der aktuell güültigen Klassifikation ltigen Klassifikation 
keine Diagnose, sondern ein sozial eher akzeptierter keine Diagnose, sondern ein sozial eher akzeptierter 
Begriff fBegriff füür r 

ErschErschööpfungsdepressionpfungsdepression
((„„Infarkt der SeeleInfarkt der Seele““) ) 
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„„Gesellschaftlich anerkannte Edelvariante Gesellschaftlich anerkannte Edelvariante 
der Depression und Verzweiflung, die der Depression und Verzweiflung, die 
auch im Moment des Scheiterns das auch im Moment des Scheiterns das 
Selbstbild unangetastet lSelbstbild unangetastet läässtsst““
(Kommunikationswissenschaftlerin Miriam (Kommunikationswissenschaftlerin Miriam MeckelMeckel in ihrem Buch in ihrem Buch 
„„Brief an mein LebenBrief an mein Leben““))
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Kennzeichen und Symptome in Form der Trias:Kennzeichen und Symptome in Form der Trias:
•• PersistierendePersistierende ErschErschööpfung                                 pfung                                 

((Verausgabung mit  begleitenden  kVerausgabung mit  begleitenden  köörperlichen rperlichen 
Beschwerden, SchlafstBeschwerden, Schlafstöörungen und erhrungen und erhööhter  hter  
AnfAnfäälligkeit flligkeit füür Infekte und andere kr Infekte und andere köörperliche rperliche 
Erkrankungen )Erkrankungen )

•• ZynismusZynismus
•• GefGefüühlter Kompetenzverlusthlter Kompetenzverlust
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•• „„Leitkrankheit des 21. JahrhundertsLeitkrankheit des 21. Jahrhunderts““ ((HanHan))
•• Ursache fUrsache füür die hr die hööchste Krankheitslast durch chste Krankheitslast durch 

verlorene Lebensqualitverlorene Lebensqualitäät und verlorene t und verlorene 
Lebensjahre Lebensjahre (WHO (WHO -- Report)Report)

•• Enorme Auswirkungen im Hinblick auf Enorme Auswirkungen im Hinblick auf AUAU--
TageTage, Fr, Früühinvalidithinvaliditäät und Sterblichkeitt und Sterblichkeit

•• In Deutschland mIn Deutschland müüssten die Fachleute rund  ssten die Fachleute rund  
ffüünfmal so viele Patienten behandeln, um nfmal so viele Patienten behandeln, um 
allen Betroffenen Hilfe bieten zu kallen Betroffenen Hilfe bieten zu köönnen.nnen.
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Gesellschaftliche FaktorenGesellschaftliche Faktoren::
•• InformationsInformationsüüberflutungberflutung
•• Leistungsanforderungen, ZeitLeistungsanforderungen, Zeit-- und Spardruckund Spardruck
•• Arbeitsverdichtung , ArbeitsArbeitsverdichtung , Arbeitsüüberlastungberlastung
•• System permanenter BewSystem permanenter Bewäährunghrung
•• Keine SelbstverstKeine Selbstverstäändlichkeit mehr, zu einem ndlichkeit mehr, zu einem 

Unternehmen zu gehUnternehmen zu gehöören, Mitarbeiter mren, Mitarbeiter müüssen ssen 
ttääglich beweisen, dass sie es verdient haben glich beweisen, dass sie es verdient haben 
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Gesellschaftliche Faktoren:Gesellschaftliche Faktoren:
•• Maximale Arbeitskraft gefragt, aber kaum,  Maximale Arbeitskraft gefragt, aber kaum,  

wie es den Beteiligten dabei gehtwie es den Beteiligten dabei geht
•• Wir wissen, was die Dinge kosten, aber nicht, Wir wissen, was die Dinge kosten, aber nicht, 

was sie Wert sindwas sie Wert sind
•• Profitorientierung auf Kosten der Frage, ob Profitorientierung auf Kosten der Frage, ob 

etwas gut, gerecht, vernetwas gut, gerecht, vernüünftig ist und einer nftig ist und einer 
besseren Welt und Gesellschaft dientbesseren Welt und Gesellschaft dient
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Gesellschaftliche FaktorenGesellschaftliche Faktoren::
•• „„Die Furcht vor einem Menschentypus, der an Die Furcht vor einem Menschentypus, der an 

der Aufgabe der eigenen Bder Aufgabe der eigenen Bäändigung scheitert, ndigung scheitert, 
ist bedeutsamer als die Furcht vor der ist bedeutsamer als die Furcht vor der 
Atomkraft.Atomkraft.““ ((MitscherlichMitscherlich))

•• Dominanz der Dominanz der ÖÖkonomie gegenkonomie gegenüüber der ber der FreiFrei--
heitheit zur Selbstbeschrzur Selbstbeschräänkung und der nkung und der VerantVerant--
wortungwortung ffüür die soziale und materielle Umwelt r die soziale und materielle Umwelt 
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Gesellschaftliche FaktorenGesellschaftliche Faktoren::
•• Es verwundert, dass die HEs verwundert, dass die Häärten der rten der 

beschriebenen  Arbeitsorganisation trotz beschriebenen  Arbeitsorganisation trotz 
voller Praxen und Kliniken sich kaum voller Praxen und Kliniken sich kaum äändernndern

•• Das Gesundheitssystem ist Bestandteil dieser Das Gesundheitssystem ist Bestandteil dieser 
oft inhumanen Struktur und weist die oft inhumanen Struktur und weist die 
hhööchsten chsten AUAU--QuotenQuoten aufgrund psychischer aufgrund psychischer 
Krankheiten auf Krankheiten auf 
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Gesellschaftliche Faktoren:Gesellschaftliche Faktoren:
•• FamiliFamiliääre Zerfallsprozessere Zerfallsprozesse
•• Reduktion sozialer BeziehungenReduktion sozialer Beziehungen
•• Vereinzelung und VereinsamungVereinzelung und Vereinsamung
•• Fehlende FFehlende Fäähigkeit zur Selbstregulationhigkeit zur Selbstregulation
•• Mangelnde psychosoziale KompetenzMangelnde psychosoziale Kompetenz
•• Fehlende Wahrnehmung des Subjektiven und Fehlende Wahrnehmung des Subjektiven und 

der Bedeutung der Sinnverbundenheitder Bedeutung der Sinnverbundenheit
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Individuelle Faktoren:Individuelle Faktoren:
•• Unsichere Bindung  in den ersten Unsichere Bindung  in den ersten LebensLebens--

jahrenjahren durch durch üüberforderte, narzisstische, berforderte, narzisstische, 
ausbeutende, abwesende oder gar gewaltausbeutende, abwesende oder gar gewalt--
ttäätige Eltern und primtige Eltern und primääre Bezugspersonenre Bezugspersonen

•• StStöörung des Grundgefrung des Grundgefüühls von Getragenhls von Getragen--
und Gehaltenwerden (Urvertrauen)und Gehaltenwerden (Urvertrauen)

•• BeschBeschäämungen, Krmungen, Kräänkungen, Frustrationen nkungen, Frustrationen 
und schmerzliche Erfahrungenund schmerzliche Erfahrungen
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Individuelle Faktoren:Individuelle Faktoren:
•• In der Folge brIn der Folge brüüchiges Selbstwertgefchiges Selbstwertgefüühl , hl , 

zwanghafter Versuch, durch besondere zwanghafter Versuch, durch besondere 
GefGefüügigkeit und Tgigkeit und Tüüchtigkeit die fehlende chtigkeit die fehlende 
Anerkennung  doch noch zu erlangen.Anerkennung  doch noch zu erlangen.

•• Selbstkonzept: Selbstkonzept: „„Ich muss Leistung bringen, Ich muss Leistung bringen, 
um um üüberhaupt gesehen, geliebt und anerkannt berhaupt gesehen, geliebt und anerkannt 
zu werdenzu werden““
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Individuelle Faktoren:Individuelle Faktoren:
•• Hoher Selbstanspruch, Neigung zur  ErfHoher Selbstanspruch, Neigung zur  Erfüüllung llung 

der Erwartung anderer und Verausgabungder Erwartung anderer und Verausgabung
•• Zwanghafter PerfektionismusZwanghafter Perfektionismus
•• Mangelnde Selbstabgrenzung: Mangelnde Selbstabgrenzung: 

„„Nicht Nein sagen kNicht Nein sagen köönnennnen““
•• „„HelfersyndromHelfersyndrom““
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Individuelle Faktoren:Individuelle Faktoren:
GefGefäährdet sind die Thrdet sind die Tüüchtigen, die chtigen, die „„bestenbesten““
Mitarbeiter mit Mitarbeiter mit 
•• hohem Engagement, hohem Engagement, 
•• SensibilitSensibilitäät ft füür andere Menschen,r andere Menschen,
•• ethischem Verantwortungsgefethischem Verantwortungsgefüühl und hl und 
•• schlechter Abgrenzungsfschlechter Abgrenzungsfäähigkeithigkeit

Friedrich Friedrich NeitscherNeitscher 12. Oktober 201112. Oktober 2011



„„ErschErschööpfungsdepression"pfungsdepression"
Leitkrankheit des 21. Jahrhunderts ?!Leitkrankheit des 21. Jahrhunderts ?!

Risikogruppen: Risikogruppen: 
•• Helfende BerufeHelfende Berufe
•• PflegekrPflegekrääfte (bis zu 50 %)fte (bis zu 50 %)
•• Pflegende AngehPflegende Angehöörige ( ca. 50 %)rige ( ca. 50 %)
•• LehrerLehrer-- und und ErzieherInnenErzieherInnen ( 30 ( 30 –– 40 %)40 %)
•• ÄÄrztinnen und rztinnen und ÄÄrzte (15 rzte (15 –– 30 %)30 %)
•• SchSchüüler und Studierendeler und Studierende
•• Kinder (10 %), Kinder (10 %), „„ProjektkindProjektkind““
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Zusammenwirken Gesellschaft/Individuum:Zusammenwirken Gesellschaft/Individuum:
•• Selbstdefinition Selbstdefinition üüber berufliche Identitber berufliche Identitäätt
•• Hoher Selbstanspruch und ArbeitsHoher Selbstanspruch und Arbeitsüüberlastungberlastung
•• Wenig Entscheidungsspielraum, wenig Wenig Entscheidungsspielraum, wenig 

Autonomie und SelbstbestimmtheitAutonomie und Selbstbestimmtheit
•• Fehlende WertschFehlende Wertschäätzung und Belohnung tzung und Belohnung 

((„„GratifikationskrisenGratifikationskrisen““ , , Siegrist)Siegrist)
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MMööglichkeiten der Prophylaxe:glichkeiten der Prophylaxe:
•• Unmengen an Literatur und Ratgebern, aber Unmengen an Literatur und Ratgebern, aber 

wenig fundierte Studien zur Wirksamkeitwenig fundierte Studien zur Wirksamkeit
•• „„Gute RatschlGute Ratschläägege““ werden meist nicht werden meist nicht 

nachhaltig umgesetzt , weil die hintergrnachhaltig umgesetzt , weil die hintergrüündig ndig 
wirksamen Motive und Strukturen nicht wirksamen Motive und Strukturen nicht 
berberüücksichtigt werdencksichtigt werden
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MMööglichkeiten der Prophylaxe/Organisation:glichkeiten der Prophylaxe/Organisation:
•• Bewusstmachung (Bewusstmachung („„Gefahr erkannt, Gefahr Gefahr erkannt, Gefahr 

gebanntgebannt““))
•• Arbeitszeit und Arbeitsbedingungen an die Arbeitszeit und Arbeitsbedingungen an die 

BedBedüürfnisse der Menschen anpassenrfnisse der Menschen anpassen
•• FortFort-- /Weiterbildung, Supervision, Beratung  /Weiterbildung, Supervision, Beratung  

zur Stzur Stäärkung der psychosozialen Kompetenzrkung der psychosozialen Kompetenz
•• Entscheidungsbeteiligung, HilfsangeboteEntscheidungsbeteiligung, Hilfsangebote
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MMööglichkeiten der Prophylaxe/Individuum:glichkeiten der Prophylaxe/Individuum:
•• Selbstwahrnehmung und Selbstwahrnehmung und –– aufmerksamkeitaufmerksamkeit
•• Verstehen der Verstehen der „„inneren Antreiberinneren Antreiber““ und Motiveund Motive
•• Erkennen unrealistischer SelbstansprErkennen unrealistischer Selbstansprüüche che 

und Erwartungenund Erwartungen
•• AlltAlltäägliche gliche „„lustvolle Inseln der  Erholunglustvolle Inseln der  Erholung““
•• Lebensweise (ErnLebensweise (Ernäährung, Bewegung, Schlaf)hrung, Bewegung, Schlaf)
•• Soziale Beziehungen mit BeschSoziale Beziehungen mit Beschääftigungen, ftigungen, 

die sich selbst genug sind die sich selbst genug sind 
Friedrich Friedrich NeitscherNeitscher 12. Oktober 201112. Oktober 2011



„„ErschErschööpfungsdepression"pfungsdepression"
Leitkrankheit des 21. Jahrhunderts ?!Leitkrankheit des 21. Jahrhunderts ?!

Sei perfekt! 

Machs den Andern recht!

Beeil Dich!

Streng Dich an!

Sei stark=keine Gefühle!
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Kontraproduktiv:Kontraproduktiv:
•• Unerreichbare Ziele, unklare ArbeitsrolleUnerreichbare Ziele, unklare Arbeitsrolle
•• Keine Abwechslung (Keine Abwechslung („„Was man hat, das hat Was man hat, das hat 

manman““) ) 
•• Tabuisierung des Themas Tabuisierung des Themas „„BurnoutBurnout““
•• „„Ich bin Opfer, die anderen sind SchuldIch bin Opfer, die anderen sind Schuld““
•• „„Ich bin autark, brauche keinen anderen und Ich bin autark, brauche keinen anderen und 

kein Teamkein Team““
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Kontraproduktiv:Kontraproduktiv:
•• Selbsterfahrung meiden, kein UmdenkenSelbsterfahrung meiden, kein Umdenken
•• „„Ich muss die ZIch muss die Zäähne zusammenbeihne zusammenbeißßen und  en und  

alles aushaltenalles aushalten““
•• VernachlVernachläässigung des Privatlebens und  ssigung des Privatlebens und  

lustvoller lustvoller HobbiesHobbies (Musik, Bildende Kunst, (Musik, Bildende Kunst, 
Lesen, Sport, Kino)Lesen, Sport, Kino)

•• „„Do Do itit laterlater““, denn , denn „„Der frDer früühe Wurm ist fhe Wurm ist füür die r die 
VVöögelgel““
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Ambulante Psychotherapie:Ambulante Psychotherapie:
•• Anerkennung des eigenen Leidens und Anerkennung des eigenen Leidens und 

Motivation zum HilfeersuchenMotivation zum Hilfeersuchen
•• Herstellung einer vertrauensvollen  Herstellung einer vertrauensvollen  

therapeutischen Arbeitsbeziehungtherapeutischen Arbeitsbeziehung
•• Erkennen der Wirksamkeit verinnerlichter Erkennen der Wirksamkeit verinnerlichter 

BeziehungsBeziehungs-- und Verhaltensmusterund Verhaltensmuster
•• (Wieder(Wieder--) Entdeckung des ) Entdeckung des „„wollenden Ichwollenden Ich““
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Ambulante Psychotherapie:Ambulante Psychotherapie:
•• Autonomie und SelbstregulationAutonomie und Selbstregulation
•• Schutz vor SelbstSchutz vor Selbstüüberforderung undberforderung und

StStäärkung der rkung der „„WiderstWiderstäändigkeitndigkeit““ (Nein sagen)(Nein sagen)
•• Toleranz fToleranz füür eigene Belastungsgrenzenr eigene Belastungsgrenzen
•• Angesichts der vielen AnsAngesichts der vielen Ansäätze gilt:tze gilt:

„„ Die Methode der Wahl ist die Wahl der Die Methode der Wahl ist die Wahl der 
MethodeMethode““
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„„ Ich rate, lieber mehr zu kIch rate, lieber mehr zu köönnen alsnnen als
man macht, als mehr zu machen, alsman macht, als mehr zu machen, als

man kann.man kann.““ (Bert Brecht)(Bert Brecht)
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